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seıner Wıener Habilitationsschrift seht ecS Ohler e1ınerseıts die historische Gestalt des
Barnabas und andererseits dessen Rezeption In der Apostelgeschichte FUür seıne nter-

uchung Ma C neben der historisch-kritischen Methode die antıke Sozlalgeschichte SOWIE
die narratıve und rezeptionsästhetische Perspe  1ve fruchtbar, die Plausibilität des Ge-
schehenen aufzuzeigen. Während en In Kap 315 dıe einschlägıgen exte In den Paulusbrie-
fen und In der Apg untersucht, zeichnet en In Kap 16 das aus selıner Auslegung gewonnene
Iıterarısche Porträt aUuUs der UtOr- und der Leserperspektive ach und SUC In Kap 1/ en
und Werk des historischen Barnabas rekonstruileren.

Barnabas und Paulus kommen In ihrer gemeınsamen Mıssionstätigkeit für ihren IBEe-
bensunterhalt selbst Al (1 Kor 9,6), NIC. VON reichen Personen abhangı werden und
sıch VON Wanderpredigern abzusetzen, die siıch persönlich MC hre Tätigkeit bereichern.
Ihr Verhalten Ist wohl auch In der zunehmenden Bedeutung der Heidenmission begründet
Über hre handwerkliche Tätigkeıit können s1e sozlale Ontakte eröffnen.

DIie Adressaten des e kennen Barnabas alls Mitbegründer ihrer Gemeinden. Nach
seinem ersten zweiwöchigen Jerusalemaufenthalt drel re ach seiner Bekehrung Gal 2,1-
10) omMmm Paulus nochmals, 1esmal Semeınsam mıt Barnabas, Z Apostelkonvent ach
Jerusalem, s1e die Anerkennung ihrer gesetzesifreien Heidenmission In Antiochien errel-
chen. Damals wird auch die Verantwortlic.  eıt für die Mıssıon unter ethnisch-religiösen Ge-
sichtspunkten (Juden, Heiden) aufgeteilt und eıne für die Armen In Jerusalem Velr-
inbart Kınige Zeıt danach wendet sıch Paulus In Antiochien Petrus, da dieser ZWAaT
nächst mıt Heidenchristen Speisegemeinschafi hält, diese aber ufgibt, sobald Jakobusleute
VOIN Jerusalem kommen. Barnabas und die Heidenchristen In Antiochien en offenkundig

der Gemeinschafi zwıschen uden- und Heidenchristen wiıllen ebenso aCcCH Wahrschein-
lıch akzeptiert Barnabas auch die Jakobusklauseln Apg 15,20.29; Z Er erwelst sich
als Vermiuttler Als toratreuer Juden  rist, der keine Beschneidun ordert, pIle er unter De-
stimmten Bedingungen Mahlgemeinschaft

Nach Apg 4,3061. ist Barnabas eın wahrscheinlich In Jerusalem seborener, dus Zypern
stammender evV1i Ihm sSind die Sıtuation Jüdischer Gemeinden und die hellenistische Um:
welt mıt den damit verbundenen Tradıtionen vertrau Dadurch, dass D den YIOS eiınes Ackers
der Jerusalemer Gemeıinde, die als dealisierung des Freundschaftsgedankens Im Rahmen
eınes ntıken Vereıns charakterisiert, übergibt, erweılst er siıch als Wohltäter. ©  en selıner
Srolsen Freigebigkeit ehrt ihn die Gemeinde mıt dem ıtel „Sohn des Trostes“. ugleıc. Sılt
en als eın nachzuahmendes eispie

Barnabas führt Paulus ema Apg „206-3 In dıe Jerusalemer Gemeinde e1n, Was Gal
1,18f. jedoch ausschliefst. Nach Apg 11,19-26 entste In Antıiochien WG die Vertreibun
der Hellenisten aus Jerusalem eine Gemeıinde, der auch Griechen ehören Zu ihr schicken
die Jerusalemer Barnabas, der die Gemeiminde voller Freude ermahnt, dem Herrn treu hlei-
ben In seıiner sgemeınsamen Zeıit mıt Paulus In Antıochien, die anders als das aktive erben
des Barnabas Paulus historisch zutreffend Ist, stimmen el inhaltlich voll überein. Nach
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der Weıissagung einer Hungersnot n.Chr.) Urc den Propheten Hagabus, beschliefst
InNan In Antiochien, dass jeder die Gemeinden In aa ach seıinen Möglıchkeıiten unterstut-
ZeN SO @ Sollte die VOT dem Apostelkonvent überbracht worden se1n, sche1l-
det Paulus jedoch als Überbringer au  S Nach Apg nehmen Barnabas und Saulus NO-
hannes Markus, einen Neffen des Barnabas Kol Z0)} mıt ACh Antiochien Barnabas und
Paulus, die dem Leitungsgremium VON posteln, Propheten und Lehrern In Antiochien
sehören, werden sodann In bislang noch MI erreichte heidnische Gebiete ausgesandt (13,1-
SJ IC die Gemeinde, sondern der Heılıge els sendet die beiden ach Zypern
das hbetont hre Unabhängigkeit In der Provinzhauptstadt Paphus reffen sS1e auf den jüdischen
Zauberer und Falschpropheten Barjesus KElymas, einen Hofastrologen des Prokonsuls Sergıus
Paulus, der die Apostel sich ruft. Weıl BarJesus Sergıus VO Glauben abzuhalten SUC.
wird C mıt Blindheit Seschlagen Aufgrund dieses Wunders und seıner Betroffenheit uUurc
die re des Herrn wird Sergıus läubig Mıt ihm en die Apostel einen Patron9
der ihnen wahrscheinlich den Wegsg Z pisıdischen Antiochien ne Dort en sS1e anders
als In Zypern sowohl unter Gottesfürchtigen als auch unter Heiden Erfolg, bringen aber
die en und die städtische Oberschic sıch aul 13,14-52) In konion ist hre Mis-
S10N unter en und Heiden sleichfalls erTOolgreic: 14,1-7 DIie en stacheln die Heiden
jedoch sS1€e auf, dass eSs einer paltun omm und die Apnostel fliehen mMmuUussen In
Lystra fejert INa Barnabas auigrun VOIl Wundertaten als Zeus und Paulus als Hermes (14,8-
20) Da s1e hre Vergöttlichung zurückweısen, chlägt die Verehrung In Sass dass s1e
11Ur Napp einer Steinigung nach er entkommen. Dort Sewınnen sS1e viele Jünger und 71e-
hen über Lystra und konionZ pisidischen Antiochien und Cn weıter. Spätestens 1ImM Sep-
tember AT oder 4A8 sind s1e In Antiochien zurück.

Rückblickend auf seıne bisherigen Ausführungen betont Ohler Kap S dass Paulus
auf der ersten Missionsreise für ukas, anders als In seınen Quellen, VOI an 1mM Mittel-
pun sSTe ıne schriftliche Vorlage ass sich L1UTr für Apg 14,11-14 wahrscheinlich machen.
Ohler hält es indes für möglıch, dass In Antiochıien oder ber antiochenische Schriftstücke
In Rom eınen schriftlichen Bericht ber die Reise des Barnabas mıt Paulus vorgefunden hat
Dieser estand N1IC aus eiınem Itinerar, sondern eher aus Reiseberichten, In denen Barnabas
wenıgstens gleichberechtigt mıt Paulus dargeste wird. as machte jedoch aus der QCE-
meınsamen Reıise eıne Missionsreise des Paulus Barnabas wurde el 11UTr seinem Begle1-
ter. Anfangs erscheıint Barnabas als Patron des Paulus DIiese Beziehung verändert sich jedoch
während der Missionsreise und ass sich dann als eıne kollegiale Beziehung bezeichnen. An-
ders alls Johannes Markus ist Paulus somıt NIC: als Missionsgehilfe einzustufen.

ıne WIC. olle spielt Barnabas auf dem Apostelkonvent Apsg en
dem Traditionskomplex ber den Konvent Jag as eın Bericht ber das Aposteldekret mıt
Enthaltungsvorschriften VOT, die auch VOIN Heidenchristen beobachten Weıil Paulus
sich weıgert, Johannes Markus seıner Unzuverlässigkeit auf die Miıssionsreise miıtzu-
nehmen, rennen sıch die Wege des Barnabas und des Paulus 15,36-41) Das Letzte, Was WIT
über Barnabas hören, ISt, dass er gemeınsam mıt Johannes Markus ach Zypern segelt, wäh-
rend sich Paulus mıt 1las, eiınem Missionsgehilfen, auf dem Wegsg MacC.

Barnabas, das wiıird deutlich, ist eiıne bedeutende Persönlic 1ImM frühen Yısten-
tum. Seine Bedeutung ist noch Sröfßser, als CS die Apg erkennen ässt, da as ihn ewusst In
den chatten des Paulus stellt Ohler Sibt muıt seıner ausführlichen Untersuchun zZuQle1C e1-
en Einblick In die Yru Missionsgeschichte und deren TrOoObleme erLvo siınd auch
seıne sozlalgeschichtlichen Beobachtungen, die manche Auslegung plausibler machen kann.
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